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Atomkraft ist ein Verbrechen an der Menschlichkeit -

Erneuerbare Energie sind Energien für den Frieden

Der Hiroshima-Gedenktag ist Denk- und Mahnmal zugleich

Immer mehr Regionen in der Welt werden zum Teil dauerhaft radioaktiv verseucht und

unbewohnbar. Atombombenversuche und -abwürfe sind dafür genauso verantwortlich, wie Unfälle

in Atomanlagen, die angeblich der friedlichen Nutzung der Atomenergie dienen. Weite Gebiete in

den Uranabbauregionen, wie in Australien, USA, Kanada, Niger sind genauso radioaktiv verseucht wie

Gebiete in denen Atombombenversuche stattfanden, wie zum Beispiel das Bikini-Atoll, die Wüste

Nevada und weite Gebiete Russlands. Und nun kommen immer mehr Atomunfälle, aus der

sogenannten friedlichen Nutzung der Atomenergie dazu. Russland, Weißrussland, Ukraine, Japan.

Dabei ist es historisch längst klar erwiesen, dass das vom amerikanischen Präsidenten Dwight D.

Eisenhower eingeführte Programm „Atoms for Peace“ nicht einer friedlichen Nutzung der

Atomenergie diente, wie behauptet, sondern der Deckmantel war, den Bau von Atomwaffen weiter

voranzutreiben. Die jüngsten Enthüllungen aus der Atomwirtschaft Japans zeigen in aller Deutlichkeit

auf, dass die sogenannte friedliche Nutzung der Atomenergie in Wirklichkeit ein Verbrechen an der

Menschheit ist. Die Berichte an das Japanische Parlament zeigen auf, dass bei Atomkraftbetreibern,

und Regierung Vertuschungen, Korruption, trotz besseren Wissens fehlende Vorsorge vor

katastrophalen Gefahren wie Erdbeben und Tsunamis, gepaart mit hohen Gewinnabschöpfungen in

Japan weit verbreitet waren und sind. Doch diese kriminellen Verhaltensweisen der Atomwirtschaft

sind nicht auf Japan beschränkt. Deshalb ist es oberstes Gebot und oberste Pflicht die Abschaffung

aller Atomwaffen und die Abkehr von der Atomenergie zu fordern.

Darüber hinaus ist es unsere Pflicht zukünftige Generationen eine saubere, reine, unzerstörte und

friedliche Welt zu hinterlassen.

Lasst uns aktiv werden, die Stimme vernehmbar erheben gegen Krieg, gegen Atomwaffen, für

Abrüstung, für zivile Friedensunterstützung, für eine Energieversorgung ohne atomare Gefahren und

für eine solidarische, ökologische und gerechte Weltordnung!

Nie wieder Krieg und Ächtung atomarer Technologien!

So wie die Atombombenabwürfe auf Hiroshima und Nagasaki zu einer völligen Abschaffung der

Atomwaffen hätte führen müssen, so hätte spätestens die Reaktorkatastrophe von Tschernobyl zu

einem schnellstmöglichen Ende der wirtschaftlichen Nutzung der Atomenergie Anlass geben müssen.
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Doch selbst Fukushima hat noch immer nicht in allen Teilen der Welt zur Abkehr von der

Atomwirtschaft geführt. Auch wenn in Ländern wie Deutschland ein nachhaltiges Umdenken in allen

politischen Parteien eingesetzt hat. Als erstes Land mit einem hohen Anteil Atomstrom wird

Deutschland zeigen, dass Atomkraft abgeschafft und vollständig ersetzt werden kann, durch eine

vollständige Umstellung auf Erneuerbare Energien. Auch weltweit wäre dies innerhalb der nächsten

20 Jahre zu erreichen!

Atomkraftwerke sind entbehrlich. Strom aus neuen Atomkraftwerken ist heute bereits teurer als

Strom aus neuen Photovoltaikanlagen oder Windkraftanlagen. –Immer noch gibt es Länder, die den

Neubau von Atomkraftwerken planen, denen aber als eigentliches Ziel der Bau atomarer Waffen

unterstellt werden muss, so zum Beispiel Nordkorea oder Iran. Ich habe für Nordkorea und für den

Iran jeweils ein Solarprogramm statt des Baus von Atomreaktoren vorgeschlagen. Es wird Zeit, dass

die Weltgemeinschaft endlich ein entsprechendes Angebot an beide Länder macht, um ihnen den

Ausstieg aus den Atomaktivitäten zu erleichtern.

Die Atommächte müssen ihre Verantwortung für Abrüstung, Ächtung von Atomwaffen, Ausstieg aus

der Atomkraft und - schon aus Klimaschutzgründen - für den vollständigen Umstieg auf Erneuerbare

Energien wahrnehmen.

Ebenso hat jede und jeder Einzelne die Verantwortung, sich laut und vernehmbar für einen raschen

Ausstieg aus der wirtschaftlichen und militärischen Nutzung von Atomkraft, für eine Energiewende

und einen effektiven Klimaschutz einzusetzen.

Lasst uns heute für eine bessere, sauberere und sicherere Welt gemeinsam eintreten.

Lasst uns den Toten, Verletzten und Hinterbliebenen des 6. August 1945 Respekt erweisen.

In Gedenken an die Opfer der Atomkraft
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